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S.O.SBürgerbeteiliung 

über Bord!

Weitere Termine und aktuelle Infos online:

Bevor wir 

überfahren 
werden!

JeTzT
HamBurgS
KlIma-acHSe reTTen!

Für unser landschaftsschutzgebiet
Hummelsbütteler 
Feldmark

FelDmarK
erHalT Der
HummelSBüTTeler

FrIScHe luFT 
Fur ganz
HamBurg! es geht auch    

      anders!

BeBauung

STOppen!
JeTzT. gesundes Klima zum atmen -

luft zum leben für alle Hamburger!
Nur unbebaute Frischluftschneisen gewährleisten Klima und 
Luftzufuhr in unserer immer dichteren, volleren Stadt.

Wertvolle Hummelsbütteler Feldmark!
Seit 1953 Landschaftsschutzgebiet. Die Untersuchung zur 
Klimasituation HH 2015-2050: »...bedeutsame Frischluftachse«

große, bis zu 5stöckige Betonbauten 
jetzt - teure Schäden für immer!
Die Folgen für das Klima in Hamburg  –  also unsere Zukunft –
sind nie wieder rückgängig zu machen.

gigantische gewinne für Baulobby-
Bürgerbeteiligung nur an den Kosten!
Und das ist erst der Anfang. Einer weiteren Bebauung der 
gesamten Feldmarkflächen ist damit Tür und Tor geöffnet – 
schon jetzt wird von neuen  „Quartieren“ gesprochen - heisst 
Lobbyinteressen vor Gemeinwohl!  Die immensen Kosten und 
fatalen Konsequenzen der Folgeschäden tragen wir Bürger!!!!

gemeinsam engagieren -
demokratisch demonstrieren -
seien Sie dabei! Wichtige Termine:

02.02. 18 uhr · Tegelsbarg 2b 
Große Turnhalle C.v.O.
Öffentliche Infoveranstaltung für REHAGEN

08.02. 17 uhr · Timmerloh 27
Gr. Turnhalle Stadtteilschule Fritz-Schumacher
Öffentl. Infoveranstaltung für WILDES MOOR

22.02. · 18 Uhr, Tegelsbarg 2b · Gr. Turnhalle C.v.O.
Öffentliche Plandiskussion für REHAGEN

29.02. · 18 Uhr, Timmerloh 27 
Gr. Turnhalle Stadtteilschule Fritz-Schumacher
Öffentliche Plandiskussion für WILDES MOOR



Die Hummelsbütteler Feldmark ist nicht nur eine einzigartige Natur- und 

Kulturlandschaft – als Landschaftsachse stellt sie auch einen Luftkorridor 

dar, der Frisch- und Kaltluft in die Innenstadt führt.Landschaftsachsen 

gewährleisten ein gesundes Stadtklima. Bauwesen und Klima stehen 

in einer engen Beziehung. Hamburgs Innenstadt ist auf die Zufuhr von 

Frischluft aus dem Umland angewiesen. In der Feldmark entsteht auf 

Grünland- und Ackerflächen frische und saubere Kaltluft, die über die 

Alsterniederungen in Richtung Innenstadt strömt. Bebauungen oder 

gar geschlossene Siedlungskörper würden das verhindern. Daher steht 

die Hummelsbütteler Feldmark seit 1953 unter Landschaftsschutz. 

Hamburgs Klimaszenario 2050 – 
die Feldmark als Katastrophenvorsorge
Der neue Klimaplan der Stadt sieht angesichts zu erwartender zuneh-
mender Extreme (Hitze, Starkniederschläge, Stürme) den Erhalt von 
stadtklimatischen Ausgleichsräumen, von Landschaftsachsen/Kalt-
luftbahnen zur Sicherung des Luftaustausches vor. Schon heute ist die 
Temperatur in der HH Innenstadt im Schnitt ca. 10 Grad höher als im 
Umland. Angesichts des Klimawandels sieht der DWD eine angepasste 
Stadtplanung als Katastrophenvorsorge (u. a. „Innenverdichtung statt 
Außenverdichtung“). Für Hamburg essentiell ist dabei die Beibehal-
tung des seit 1953 im Landschaftsplan, zuletzt im Dezember 2015 im 
Klimaplan des Hamburger Senats verankerten Grundsatzes: 

»KeIne BeBauung In lanDScHaFTSacHSen!«

Der Wortbruch der Koalition hat irreversible Folgen: Ohne Rück-
sicht auf Gutachten, Studien und eigene Aussagen werden derzeit aber 
sowohl im Norden wie im Süden der Hummelsbütteler Feldmark Be-
bauungspläne vorangetrieben, die die Landschaftsachse zerstören und 
einer weiteren Bebauung der Feldmark Tür und Tor öffnen würden. 

Der Senat - statt 
Bürgerbeteiligung 
Baulobby-politik
 

JeTzT prÄSenz zeIgen - BeBauung STOppen!
Weitere Infos finden Sie auf unserer Website: 
www.feldmark.info
Gerne begrüßen wir auch neue Mitglieder in unserem Verein.

unverantwortlich!

1000
Wohneinheiten im
Schnellverfahren
für 4000 - 6000 
menschen in 2016
... und in naher zukunft 
dann unbegrenzt?
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!
Es geht auch anders! Es gibt ausreichend freie 
Flächen, um notwendige Bauvorhaben andernorts 
im Bezirk kleinteiliger und nachhaltiger zu verwirk-
lichen. Dem Hamburger Senat wurden zahlreiche 
Alternativen zur menschlichen und integrations-
fördernden Unterbringung genannt. 
Olaf Scholz stellt sich kompromisslos und taub!


